
«Wi ld im Herz» h in te r den Mauern der Just i zvo l l zugsans ta l t

Derzeit wird in der Just izvol lz
ansta l t Lenzburg mit sechs
s e n d a s St ü c k
geführt.
Ruf erk lärt , was
l inge bewirkt

Marcel Ruf
vol lzugsanstalt Lenzburg, d
grössten Männergefängnis der Schweiz,
zeigen Sie noch dieses Wochenende die
Inszenierung «Wild im Herz». Auf der
Bühne ste
Straftaten, viel leicht gar Mor
haben. Was be
in der Öffentl ichkeit stehen?
Es stehen keine Mörder auf der Bühne, so
dern Männer aus dem
vol lzug, die schwere Körper
stähle oder Drogendel ik te begangen haben.
Für die Zuschauer hat der Besuch etwas V
yeurist isches. Sie sehen «die Bö

Theatersp ie len im Gefängnis
te an Kuschel
Der Inszenierung folgt ein Rundgang in dem
fast 150 Jahre alten Gefängnis. Die Zel len
sind gle ich gross wie anno 1864, nur 7,8
Quadratmeter. Die Real i tät rela
ken über Kuschel
cher sind nach dem Rundgang er

Sie sehen die Menschen hinter den Tätern.
Das geschieht auch im Stü
ermögl icht, dass das Tä
aufgebrochen wird. ich habe viele Zuschri
ten von Zu
sind.

Wie geht die Regie damit
Für Annina Sonnenwald, Regisseurin von
«Wild im Herz», schien das kein Problem zu
sein. Vor zwei Jahren zeig
auf Godot». Theater
es sei schwier ig gewesen, zu akzept ieren,
mit e inem Mörder zusammenzuarbei ten

Was heisst die Präsenz für die Darsteller?
Das braucht Mut.
sagen: « I
den wir stets nur wenige Gefangene, die
mitmachen wollen

Straftäter auf der Bühne
Gefängn isd i rek tor Marce l Ruf über das

«Wi ld im Herz» h in te r den Mauern der Just i zvo l l zugsans ta l t

Derzeit wird in der Just izvol lz
ansta l t Lenzburg mit sechs
s e n d a s St ü c k « Wi l d in
geführt. Gefängnis d irek
Ruf erk lärt , was Theater bei Häf
l inge bewirkt .

Marcel Ruf , in der Turnhalle der Jus
vollzugsanstalt Lenzburg, d
grössten Männergefängnis der Schweiz,
zeigen Sie noch dieses Wochenende die
Inszenierung «Wild im Herz». Auf der
Bühne stehen sechs Männer, die schwere
Straftaten, viel leicht gar Mor
haben. Was be deutet es, wenn Häft
in der Öffentl ichkeit stehen?
Es stehen keine Mörder auf der Bühne, so
dern Männer aus dem geschlossenen Stra
vol lzug, die schwere Körper
stähle oder Drogendel ik te begangen haben.
Für die Zuschauer hat der Besuch etwas V
yeurist isches. Sie sehen «die Bö

Theatersp ie len im Gefängnis
te an Kuschel -Stra fvo l lzug
Der Inszenierung folgt ein Rundgang in dem
fast 150 Jahre alten Gefängnis. Die Zel len
sind gle ich gross wie anno 1864, nur 7,8
Quadratmeter. Die Real i tät rela
ken über Kuschel -Strafvol lzug. Viele Bes
cher sind nach dem Rundgang er

Sie sehen die Menschen hinter den Tätern.
Das geschieht auch im Stü
ermögl icht, dass das Tä
aufgebrochen wird. ich habe viele Zuschri
ten von Zuschauern erhalten, die t ief berührt

Wie geht die Regie damit
Für Annina Sonnenwald, Regisseurin von
«Wild im Herz», schien das kein Problem zu
sein. Vor zwei Jahren zeig
auf Godot». Theater mann
es sei schwier ig gewesen, zu akzept ieren,
mit e inem Mörder zusammenzuarbei ten

heisst die Präsenz für die Darsteller?
Das braucht Mut. Sie exponieren sich und
sagen: « I ch bin ein Straftäter.» Deshalb f i
den wir stets nur wenige Gefangene, die
mitmachen wollen
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ngn isd i rek tor Marce l Ruf über das
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Was bringt es jenen, die mitmachen?
Das Erarbeiten des Stücks schweisst die
Gruppe zusammen. Zudem stärkt es die Häf
l inge, ein Projekt vol lendet zu haben und an
mehreren Abenden vor
aufgetreten zu sein.

Wie haben die anderen Insassen reagiert?
Das Durchschnit tsalter hier ist zwischen 20
und 30 Jahren. Die Luft ist testoste
geladen. Viele fanden, Tanzen
Stück vorkommt
Schule. Doch sei t der Hauptprobe hat sich
das geändert. Die Darstel ler erhiel ten vie le
Kompl imente.

Ist das Kunst oder ein Sozialprojekt?
Zunächst fürchtete ich, es könnte ein Tu
nerabend werden. Doch dann über
mich der künst ler ische Gehalt , der
entstanden ist.

Wie viel hat «Wild inn Herz» gekostet?
30 000 Franken. Wir finanzierten es mit
Spenden und Eintritten.

Warum fördern Sie Gefängnistheater
Es ist etwas vom Sinnvol lsten, wenn sich die
Gefangenen in ihrer Freizeit mit Tex
schäft igen. Wir knüpfen damit an eine Trad
t ion an, die es bis 1967 gab.

«Die Realität relativiert Gedanken
über Ku
Marcel Ruf

Straftäter auf der Bühne
ngn isd i rek tor Marce l Ruf über das Theate r
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Was bringt es jenen, die mitmachen?
Das Erarbeiten des Stücks schweisst die
Gruppe zusammen. Zudem stärkt es die Häf
l inge, ein Projekt vol lendet zu haben und an
mehreren Abenden vor jewei ls 120 Leuten
aufgetreten zu sein.

Wie haben die anderen Insassen reagiert?
Das Durchschnit tsalter hier ist zwischen 20

0 Jahren. Die Luft ist testoste
geladen. Viele fanden, Tanzen
Stück vorkommt - sei etwas für Frauen oder
Schule. Doch sei t der Hauptprobe hat sich
das geändert. Die Darstel ler erhiel ten vie le
Kompl imente.

Ist das Kunst oder ein Sozialprojekt?
Zunächst fürchtete ich, es könnte ein Tu

abend werden. Doch dann über
mich der künst ler ische Gehalt , der
entstanden ist.

Wie viel hat «Wild inn Herz» gekostet?
30 000 Franken. Wir finanzierten es mit
Spenden und Eintritten.

Warum fördern Sie Gefängnistheater
Es ist etwas vom Sinnvol lsten, wenn sich die
Gefangenen in ihrer Freizeit mit Tex
schäft igen. Wir knüpfen damit an eine Trad
t ion an, die es bis 1967 gab.

Interview: Katja Baigger

«Die Realität relativiert Gedanken
über Kuschel-Strafvollzug»
Marcel Ruf / Direktor der JVA Lenzburg
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Was bringt es jenen, die mitmachen?
Das Erarbeiten des Stücks schweisst die
Gruppe zusammen. Zudem stärkt es die Häf t-
l inge, ein Projekt vol lendet zu haben und an

jewei ls 120 Leuten

Wie haben die anderen Insassen reagiert?
Das Durchschnit tsalter hier ist zwischen 20
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sei etwas für Frauen oder
Schule. Doch sei t der Hauptprobe hat sich
das geändert. Die Darstel ler erhiel ten vie le

Ist das Kunst oder ein Sozialprojekt?
Zunächst fürchtete ich, es könnte ein Tu r-

abend werden. Doch dann über raschte
mich der künst ler ische Gehalt , der dabei

Wie viel hat «Wild inn Herz» gekostet?
30 000 Franken. Wir finanzierten es mit

Warum fördern Sie Gefängnistheater ?
Es ist etwas vom Sinnvol lsten, wenn sich die
Gefangenen in ihrer Freizeit mit Tex ten be-
schäft igen. Wir knüpfen damit an eine Trad i-

Interview: Katja Baigger

«Die Realität relativiert Gedanken
Strafvollzug»

Direktor der JVA Lenzburg
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